
Wenn die Hormone verrückt spielen
6. Gesundheitsforum | Dr. Kornelia Franke: „Die Frau von der Pubertät bis zu den Wechseljahren“

Bad Salzungen – Morgen startet
das 6. Gesundheitsforum im
Klinikum Bad Salzungen. Dies-
mal steht die Gynäkologie, die
Frauenheilkunde, im Mittel-
punkt. Für Dr. Kornelia Franke,
Chefärztin der Klinik für Gynä-
kologie und Geburtshilfe, ist
die Veranstaltung trotzdem
kein Forum nur für Frauen.

Frau Dr. Franke, erwarten
Sie auch Männer zum Ge-
sundheitsforum?

Ich hoffe zumindest, dass eini-
ge Männer ihre Frauen oder
Partnerinnen begleiten. Das Le-
ben der Frau wird durch Hor-
mone bestimmt. Und Probleme
damit gibt es in allen Lebens-
phasen. Und immer sind auch
die Männer davon betroffen.
Das gilt nicht nur für die Frage
der Verhütung. Leidet eine Frau
unter einer hormonellen Stö-
rung, hat das immer Einfluss
auf eine Partnerschaft. Eine
plötzliche Schwangerschaft,
ungewollte Kinderlosigkeit
oder Wechseljahre, die mit gro-
ßen Beschwerden einhergehen,
können in der Regel nur ge-
meinsam gemeistert werden.

Warum versuchen Sie alle
Lebensphasen der Frau zu
beleuchten?

Einfach, weil das gesamte Le-
ben der Frau von Hormonen
bestimmt wird. Und das versu-
chen wir darzustellen. Wie sich
das Leben des jungen Mäd-
chens in der Pubertät verän-
dert. Welche Vorgänge im Kör-
per ablaufen. Dr. Hoppstock er-
klärt den weiblichen Zyklus.
Natürlich wird sich ein Vortrag,
von Dr. Ludger Krumbein den

modernen Formen der Verhü-
tung widmen und ich werde
zur Frau in den Wechseljahren
sprechen.

Also erwarten Sie ein Publi-
kum von Jung bis Alt?

Ja, Frauen und Männer aller Al-
tersgruppen sind angespro-
chen. Schön wäre es, wenn
sehr junge Frauen den Weg ins
Klinikum finden würden oder
Mütter von ihren pubertieren-
den Töchtern begleitet werden.
Denn gerade bei jungen Mäd-
chen gibt es viele Wissenslü-
cken. In Deutschland werden
pro Jahr 14 000 Schwanger-
schaften bei Minderjährigen

festgestellt.

Viele Frauen bleiben heute
ungewollt kinderlos, kön-
nen Sie helfen?

Das ist ein sehr komplexes The-
ma. Diese Frauen sollten sich
vertrauensvoll an ihren Frauen-
arzt wenden, der versuchen
wird, die Ursachen dafür zu er-
gründen. Diese können, müs-
sen aber nicht organischer Na-
tur sein. Wichtig ist, dass sich
auch die Männer einer Unter-
suchung beim Urologen stel-
len. Moderne Studien haben
gezeigt, dass 50 bis 60 Prozent
der Kinderlosigkeit heute ihre
Ursache beim Mann haben.

Woran liegt das?
Hauptursache ist sicher der
Stress. Aber sehen Sie sich den
typischen Managertyp an. Im-
mer unter Zeitdruck, den Lap-
top auf dem Schoß, das Handy
in der Hosentasche. Das Auto
mit Sitzheizung. Der Hoden
liegt außerhalb des Körpers,
weil zur Entwicklung gesunder
und beweglicher Spermien eine
niedrigere Temperatur als die
Körpertemperatur nötig ist ...
Es gibt eigentlich nur einen
Weg, um nicht kinderlos zu
bleiben. Beide Partner müssen
sich untersuchen lassen. Nur so
kann eine geeignete Therapie

gefunden werden.

Wechseljahre, oft ein Tabu-
thema, weil Frauen nicht
alt sein und Männer keine
alten Frauen haben wollen.
Warum stellen Sie sich dem
Thema?

Einfach, weil es ein Thema ist,
und viele Frauen leiden. Etwa
ein Drittel der Frauen hat star-
ke Beschwerden, ein Drittel hat
Beschwerden und ein Drittel
merkt die Umstellung kaum.
Frauen mit Beschwerden gehö-
ren zum Arzt

Welche Beschwerden sind
typisch?

Hitzewallungn, Depressionen,
Schlafstörungen, geistige Er-
schöpfung. Gewichtszunahme,
Osteoporose (Knochen-
schwund).

Welche Behandlungsmög-
lichkeiten gibt es?

Sie sind vielfältig. Es beginnt
mit der Einnahme pflanzlicher
Produkte, bei starken Beschwer-
den ist eine Hormonersatzthe-
rapie angeraten. Wichtig ist,
dass sich die Frau selbst lang-
fristig auf die Wechseljahre ein-
stellt.

Wie meinen Sie das?
Spätestens mit dem 40. Lebens-
jahr sollte eine Frau ihre Le-
bensplanung überdenken, sich
überlegen, was sie tun will,
wenn die Kinder aus dem Haus
sind. Hobbys pflegen und den
Freundeskreis aktivieren. Viel
Bedeutung kommt der gesun-
den Lebensweise mit gesunder
Ernährung und viel Bewegung
zu. Interview: Ute Weilbach
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